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Einer für Wald und Flur
Landwirtschaftliche Betriebe, die auch Forst- und Kommunalarbeiten ausführen 
sind immer auf der Suche nach Systemfahrzeugen, die möglichst flexibel einsetzbar 
sind. Der PM Trac von Pfanzelt hat sich auf dem Betrieb von Hanspeter Erne vor 
allem dank dem Bedienkonzept bisher bestens bewährt. 

Ruedi Burkhalter

«Das Einsatzspektrum ist enorm gross» 
sagt Hanspeter Erne. Der Landwirt aus 
Leibstadt führt neben der Landwirtschaft 
einen auf Forst- und Kommunalarbeiten 
spezialisierten Betrieb. Mit der Vielfalt der 
anfallenden Arbeiten ist Erne darauf an-
gewiesen, Fahrzeuge vielseitig einsetzen 
und auslasten zu können. Seit fünf Jahren 
und über 4000 Einsatzstunden setzt er 
einen PM-Trac Systemtraktor von Pfanzelt 
ein. Die Schweizer Landtechnik hat den 
Unternehmer besucht und den PM-Trac 
im Einsatz gefahren und beobachtet. 

Grundlage ist ein Standardtraktor
Aufwändiges Umbauen von einem Ein-
satzbereich zum anderen hält viele davon 
ab, Fahrzeuge in Landwirtschaft und 
Forst einzusetzen. Das Pm Trac Konzept 
von Pfanzelt ist eines der wenigen auf 
dem Markt, die dank einer ausgeklügel-
ten Anordnung von Anbauräumen, Kabi-
ne und Bedienungselementen die Anfor-
derungen an einen Landwirtschafts- und 
Forstschlepper erfüllen kann. Der Pm Trac 
basiert auf der Technik des bekannten 
Standardtraktors Steyr 6195 CVT mit dem 
stufenlosen, leistungsverzweigten S-ma-
tic Getriebe mit Tempomatfunktion und 
aktivem Stillstand. Unter der Motor-
haube arbeitet ein 6,6 Liter 
Sisu-Motor mit 196 PS (Boost 
zusätzlich 20 PS). Bereits auf 
den ersten Bick fällt auf, dass 
die Kabine um rund 50 cm 
weiter vorne auf-
g e b a u t 

wurde als beim «normalen» Steyr 6195 
und daher jetzt etwa in der Mitte des 
Fahrzeuges sitzt. Durch die veränderte 
Kabinenposition können über die Pfan-
zelt System Aufnahme (PSA) zusätzlich 
Geräte im Heckaufbauraum platziert 
werden. Der Aufbauraum befindet sich 
direkt über der Hinterachse. Die PSA 
dient nicht nur als Konsole, an der Ar-
beitsgeräte mit einem Schnellwechselsys-
tem, ähnlich wie bei den heute üblichen 
Frontladern, Geräte angebaut werden 
können. Sie dient zusätzlich als Tragrah-
men, der die Hinterachse umschliesst und 
bis über den Motor hinaus an den vorde-
ren Anbaurahmen reicht. Die extremen 
Kräfte beim Einsatz mit schweren Rücke-
kränen oder Mähauslegern werden über 
diesen Tragrahmen aufgenommen, ohne 
dass die Standardbestandteile des Trak-
tors überlastet werden könnten. Dank 
dem Schnellwechselsystem kann Hans-
peter Erne den Kran in rund 10 Minu-
ten vom Traktor trennen bzw. es 
kann innerhalb 20 Minuten 
das Anbaugerät gewech-
selt werden. 

Heckanbau auch mit Kran nutzbar
Für professionelles Arbeiten im Forst mit 
Rücke- bzw. Ladekran gibt es die Mög-
lichkeit, eine Profi-Seilwinde ebenfalls in 
der Kran-Einheit unterzubringen und 
gleichzeitig mit dem Kran an bzw. abzu-
kuppeln. Das Polterschild wird dann am 
Dreipunktgestänge montiert, welches 
durch Umstellen an einem Hahn auch 
doppelt wirkend arbeitet. Erne jedoch hat 
sich dafür entschlossen, mit einer separa-
ten Dreipunkt-Seilwinde zu arbeiten, um 
bei den Transportarbeiten das Leerge-
wicht so tief als möglich zu halten. Das 
Einzigartige am PM Trac besteht darin, 
dass sogar mit aufgebautem Kran der 
Heckanbauraum mit Zugmaul und Drei-
punkthubwerk nutzbar sind. Die einzige 
Einschränkung: Durch den Kranaufbau 
wird dem Fahrer die Sicht auf das Zug-

maul verdeckt. Um trotzdem An-
hänger alleine ankuppeln zu 

können, hat Erne eine Ka-
mera am Kranaufbau 

montiert. 

Zusammen mit dem Rückewagen ist der PM-Trac ein vollwertiger vorwarder.  (Bilder: xxx)Zusammen mit dem Rückewagen ist der PM-Trac ein vollwertiger vorwarder.  (Bilder: xxx)
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In jeder Sitzposition lenken
Das einzigartige Konzept des PM Trac 
verlangt natürlich nach einer ebenso ein-
zigartigen Kabine. Die Kabine des Pm 
Trac wurde speziell auch für die Sonder-
einsätze entwickelt, die nebst der Land-
wirtschaft anstehen. Ein erstes Highlight 
der pneumatisch gefederten Kabine ist 
der ebenfalls pneumatisch gefederte 
Komfortsitz, dem die Grundkonstruktion 
des Maximo XXL von Grammer zu Grun-
de liegt. Der Sitz ist auf einer um 220 
Grad drehbaren Plattform aufgebaut. 
«Eine der Stärken des PM Trac besteht 
darin, dass man den Sitz jederzeit ohne 
etwas ein- oder auszurasten per Kipp-
schalter elektrisch drehen kann», betont 
Forstunternehmer Erne. Dadurch hat er in 
Verbindung mit dem Rückewagen ein 
Fahrzeug, das betreffend Leistung, Kom-
fort und Wendigkeit sehr nahe an einen 
Forwarder herankommt. Auf beiden Sei-
ten des Sitzes ist je ein Kreuzhebel ange-
bracht, mit dem der Kran oder andere 
Anbaugeräte proportional sehr feinfühlig 
gesteuert werden können. Über zusätzli-
che Schiebe- und Druckschalter an den 
Joysticks lassen sich weitere Funktionen 
wie die Lenkung des Traktors steuern, so 
dass man in jeder Sitzposition ohne 
Handwechsel fahren und lenken kann. 
Ebenfalls auf der Drehplattform sind vier 
Pedale montiert. Eines ist das Fahrpedal, 
das zweite das Bremspedal und links 
davon zwei Schalter für den Richtungs-
wechsel. Somit kann der Bediener mit 
dem komplett elektrisch drehbaren Be-
dienerstand in jeder Position – beispiels-
weise auch 90 Grad quer zur Fahrtrich-
tung das Fahrzeug fahren, lenken und 
Zusatzgeräte in einem optimalem Blick-
feld bedienen, ohne den Kopf zu verdre-
hen. Für die Strassenfahrt wird die Dreh-

plattform arretiert und das Lenkrad 
heruntergeklappt und schon kann der PM 
Trac wie ein «normaler» gefahren wer-
den. In der Strassenposition kann der 
Traktor auch wie der «normale» genutzt 
und bedient werden: die Getriebesteue-
rung und vieles mehr kann über den 
Multicontroller in der Armlehne, die übri-
gen Funktionen in der nach hinten ver-
setzten Seitenkonsole bedient werden.

Alles was es auf dem Acker braucht
Auch was die Anbauräume anbelangt, 
kann der Pm Trac wie ein landwirtschaft-
licher Traktor genutzt werden. Eine 
Frontladerkonsole mit den entsprechen-
den Anschlüssen gehört sogar zur Serien-
ausstattung. Das Hubgestänge des 
Heckkrafthebers wurde speziell für den 
PM Trac angepasst und mit aussenliegen-
den, doppelt wirkenden Hubzylindern 
ausgestattet. Der Kraftheber mit Schwin-
gungstilgung wird über den Multi-Cont-
roller bedient und hat eine Hubkraft von 
82 kN. Auch die Zapfwellenausstattung 
entspricht mit den Geschwindigkeiten 
540, 540E, 1000, 1000E U/min und den 
verschiedenen Betriebsmodi der Motor-
Getriebe-Steuerung der Ausstattung des 
Steyr 6195 CVT. Die Rundumsicht ist dank 

der grossen Fensterflächen und den zwei 
Dachfenstern in jeder Position zum Ar-
beitsgerät optimal. Der Pm Trac ist mit 
acht zusätzlichen Arbeitsscheinwerfern 
ausgestattet, so dass alle vier Seiten des 

Fahrzeugs hell ausge-
leuchtet werden können. 
Die eingebaute Klimaanla-
ge, Heizung und Belüftung 
sorgen für ein entspanntes 
Arbeiten zu allen Jahres-
zeiten. Sogar für einen 
Beifahrer bleibt in der Ka-
bine genügend Platz um 
sicher mit an den Einsatz-
ort zu kommen. Zur Seri-
enausstattung gehören 
weiter eine gefederte 

Der Sitz inklusive Bedienung kann jederzeit während der Arbeit um 
220 Grad elektrisch gedreht werden.  (Bilder: xxxyyy)

Auf der rechten Armlehne ist neben dem Hauptjoystick der Multi-
controller und die Bedienung der steuergeräte angebracht. 

Der PSA Tragrahmen (rot) reicht von der Hinterachse bis vor 
den Motor und stützt die Kräfte des Krans schonend ab. 

Alle Anzeigen sind im rechten A-Holm gut 
sichtbar angebracht. 
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Vorderachse, Front- und EHR-Heck-
kraftheber eine Loadsensing hydraulik mit 
130 l/min Axialkolben-Verstellpumpe, vier 
doppelt wirkende Steuerventile mit elekt-
ronischer Betätigung (Zeit und Mengen-
steuerung in der Armlehne) und eine 
Druckluftbremsanlage. 

Umfangreiche Forstausrüstung
Weiter ist der Pm Trac mit einer umfang-
reichen Sonderausstattung für den 
Forsteinsatz ausgerüstet. Die Forstschutz-
einrichtung umfasst etwa eine per Hand-
seilwinde abklappbare Bodenschutz
platte, zusätzliche Motor- und 

Getriebeseitenverkleidungen, einen 
Frontschutz inkl. Scheinwerferschutz, 
Astabweiser an Motorhaube und Kabine 
und vieles mehr. Die vielen zusätzlichen 
Hydraulikfunktionen bringen eine grosse 
Anzahl zusätzlicher Leitungen und Steue-
relementen mit sich. Diese sind zusam-
men mit den Batterien gut zugänglich in 
einem geräumigen Kasten auf der rechten 
Seite des Fahrzeugs untergebracht. Dieser 
Kasten bietet zusätzlich eine Menge 
Stauraum für Werkzeuge oder andere 
Gegenstände. Hanspeter Erne hat sich für 
den grössten Kranaufbau mit 10 m Reich-
weite entschieden. So hat er nicht nur mit 
Rückewagen und Hacker einen grossen 
Aktionsradius. Der Kran wird nämlich 
nicht nur im Forst eingesetzt, sondern 
auch für diverse Transportarbeiten. So 
kann beispielsweise ein Mann alleine 
ohne abzukuppeln sogar den Ballentrans-
portwagen mit 9-Meter-Ladefläche mit 
Rund- oder Quaderballen beladen. Aus-
gerüstet mit einer Mistzange oder Schal-
engreifer kann ein Mann alleine mit dem 
Miststreuer Mist oder Kalk aufladen und 
ausbringen. Einziger Wermutstropfen ist 
bei den landwirtschaftllichen Transport-
arbeiten das hohe Eigengewicht des Tracs 
von rund 11 Tonnen mit Kran. Erne hat 

sich entschieden, trotz der grossen Reich-
weite des Krans ohne Stützfüsse zu arbei-
ten, um im Forwarder-Betrieb keine Zeit 
mit dem Abstützen zu verlieren. Statt 
dessen wurde die hintere Spur bis auf 
eine Aussenbreite von 2,85 m verbreitert. 
«Das Einfedern der Reifen ist am Anfang 
gewöhnungsbedürftig, stört aber einen 
geübten Fahrer kaum mehr», so Erne. 

Fazit
Das Fazit von Hanspeter Erne nach über 
4000 Einsatzstunden ist klar positiv. «Das 
Bedienungskonzept passt für alle Einssät-
ze und das Fahrzeug ist das ganze Jahr 
über einsetzbar.» Deshalb wird Erne auch 
weiter auf den PM Trac bauen: Dem-
nächst muss ein Fendt Geräteträger mit 
über 15000 Betriebsstunden ersetzt 
werden, der vor allem auch mit dem 
Mulcher eingesetzt wurde. An der Agri-
technica will Erne entscheiden, ob er 
einen Mulcher auf den bestehenden PM 
Trac aufbauen will oder ob sogar ein 
weiteres Fahrzeug angeschafft wird. Der 
Unternehmer vermutet, dass in Hannover 
ein neuer PM Trac vorgestellt wird. «Die-
ser könnte eventuell mehr Motorleistung 
bringen, was ich mit dem Holzhacker si-
cher gebrauchen könnte.»  n

Der Kasten für Batterien und Hydraulikschal-
ter lässt sich auch als Stauraum nutzen. 

Die Kotflügel können von einer Person 
werkzeuglos entfernt werden. 

Der Kranaufbau lässt sich dank dem PSA 
Einfach in etwa 10 Minuten entfernen. 

Die Zugänglichkeit für Wartungsarbeiten 
wie das Reinigen der Kühler ist gut. 

Auch im Ackerbau kann der Pm Trac jederzeit eingesetzt werden. Beim Ballentransport ist ein Mann allein sehr leistungsfähig.


